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SCHWEIZER UMSCHAU

Am 20./21. Mai 1978 findet im
Gottlieb-Duttweiler-Institut Rüschli,
kon eine Tagung statt: Schülerprobleme

heute, Arzt und Erzieher im
Gespräch.

Programm durch die Geschäftsstelle

der Freien Pädagogischen
Akademie, 8908 Hedingen.

BUCHBESPRECHUNGEN

Dr. H. Mattmüller: Volkshochschule in
Basel und 7,ürich. Zur Geschichte der
Erwachsenenbildung in der Schweiz.
458 S., Fr. 25.—. Verlag Haupt, Bern.

Unmittelbar nach dem 1. Weltkrieg, in
der Schweiz aus dem Erlebnis des
Generalstreiks, in Deutschland aus demjeni¬

gen von Niederlage und Revolution heraus,

entstehen schlagartig und an vielen
Orten Einrichtungen der Bildung
Erwachsener, die meisten von ihnen mit
dem Anspruch, eine Gemeinschaft des

Volkes, die von Krieg und Kriegsfolgen
zerstört worden sei, wiederherzustellen.

Viele von ihnen sind Versuche, die aus
der bürgerlichen Welt hinausstrebende
Arbeiterschaft durch das großzügige
Angebot der Teilhabe am höheren
Bildungswesen in volkstümlicher Form von
weiterer Radikalisierung abzubringen.

Die Arbeit versucht. zu zeigen,
inwiefern dieser Versuch gelang, welche
Schichten der städtischen Bevölkerungen
in Basel und Zürich von diesem Angebot

Gebrauch machten und was für
Gegenstände ihren Bildungsbedürfnissen
entsprachen. v

P. Burgdorf: Comics im Unterricht.
Beltz Verlag, Basel. 148 S. ISBN 3-407-
62005-5.

Superman, Prinz Eisenherz und die
Peanuts im Unterricht? In vielen
Schulklassen werden die heißgeliebten Comichelden

immer noch totgeschwiegen. Das
Verhältnis vieler Lehrer zu den
kommerziellen Comics wird immer noch
durch die Verachtung des Trivialen
geprägt. In diesem Band wird an einfachen,
konkreten Beispielen gezeigt, daß auch
kommerzielle Comics im Unterricht
eingesetzt werden können. r

C. Thomas: Lexique à l'usage des maîtres

et des rééducateurs. 40 p. H. Dessain,
Editeur, rue Trappe 7, 4000 Liège.

Spécialement destiné aux classes pour
dyslexiques et d'adaption, mais s'adres-
sant également à l'enfant du premier
cycle, isnon du deuxième. Ce fascicule
intéresse tout particulièrement: les
enseignants du primaire, les parents
d'enfants qui éprouvent des difficultés en
lecture, les centres P.M.S., les logopèdes,
les rééducateurs en général. a

U. Boos-Nünning, M. Hohmann:
Ausländische Kinder. Pädagogischer Verlag
Schwann, Düsseldorf. 334 S. ISBN 3-590-
14611-7

Kinder und Jugendliche, die aus den
Anrainerstaaten des Mittelmeeres in die
Bundesrepublik kommen, sind in ihrer
Entwicklung durch Sozialisations- und
Bildungssysteme geprägt, die sich
untereinander und von dem der Bundesrepublik

in vielfacher Hinsicht unterscheiden.

Der Lehrer, der die spezifischen
Lern- und Sozialisationsschwierigkeiten
ausländischer Schüler richtig diagnostizieren

und behandeln will, benötigt
neben einer Kenntnis der Lern- und Sozia-
lisationsbedingungen, denen ausländische
Kinder in der Bundesrepublik unterworfen

sind, vor allem auch gründliche
Informationen über die soziale, politische
und ökonomische Situation, über die So-
zialisationsinstanzen und das Bildungswesen

in den Herkunftsländern. V
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